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Insgesamt ist der gesamte Sickergrund Park von einer natürlichen Gestaltung basierend auf vorhandenen 
Qualitäten geprägt. Die neuen Ausstattungselemente sind konsequent nachhaltig gestaltet und durch natürliche, 
unbehandelte Materialien langlebig und der Nutzung angemessen. Farblich akzentuierte Ausstattungs-, Sport- 
und Spielelemente ziehen den Sickergrund Park gestalterisch zusammen und schaffen eine Einheit, auch über 
die Zäsur der Staatsstraße hinweg.

Klimaresilienz und Nachhaltigkeit

Das Klimakonzept sowie die ökologische und ökonomische Nachhaltigkeit lassen sich mit der einfachen und zuerst 
widersprüchlichen Formel „viel hilft viel, denn weniger ist mehr“ erklären. Die bestehenden Qualitäten erhalten, 
aufgreifen und weiterentwickeln unter der Prämisse des maximalen Erhalts und Erweiterung des Grünraums 
mit einfachen, langlebigen und authentischen Materialien sowie Bauweisen, wird einen zukunftsfähigen, 
klimasensiblen Raum mit hohen atmosphärischen Nutzungsangeboten erzeugen und gleichzeitig das ökonomische 
Minimalprinzip anwenden.
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Allmendegarten
kleine, erhöhte Feldreihen zum Obst- und 
Gemüseanbau begleitet von Obststräuchern 
und -bäumen gliedern den Garten. Eine 
Einfassung aus einem Staketenzaun und 
Laufwege aus Holthackschnitzel erschließen 
den Raum.

Schwammstadt
Das anfallende Regenwasser wird über das 
Wasserhaltevermögen der Oberflächen und Böden 
im Sinne eines Schwammes aufgenommen. Über die 
Entwässerungsgefälle wird es in Retentionsmulden 
geführt und dort gedrosselt in den Sickerbach und 
Weidiggraben verzögert abgeführt.

Parkplatz & Stadionvorplatz
eine multifunktionale befestigte Fläche mit einem 
Klimastein puffert im Sinne der Schwammstadt anfallendes 
Regenwasser und gibt es verzögert in die Mulden und dann 
in den Sickerbach ab. Neben der Nutzung als Parkplatz steht 
der Platz auch für Veranstaltungen und Feste zur Verfügung.

Mulden
großzügig ausgelegte Mulden nehmen 
anfallendes Regenwasser von den umliegenden 
befestigten Flächen ab und geben es verzögert 
in den Sickerbach ab. 

Treffpunkt
ein durch Bäume verschatteter kleiner Platz 
auf einer wassergebundenen Wegedecke ist 
Treffpunkt und Trittstein in den Park.

Kleinspielfeld

StadionvorplatzVerkehrsübungsplatz Retentionsmulde

Retentionsmulde SickerbachSportplatz

Verkehrsübungsplatz
der Vekehrsübungsplatz durchzieht die Fläche 
und kann neben seiner Bildungsaufgabe 
auch spielerisch und sportlich durch einzelne 
Stationen genutzt werden.

Biotopbalkon

Klimasteinpflasterbelag

Asphaltierung aufgehellt
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Eingangsplatz 
Sportfeld
auf einer wassergebundenen 
Wegedecke mit Tischtennisplatten, 
Sitzelementen und Leuchten

Marktplatz
ein kleiner heckengesäumter Platz auf 
einer wassergebundenen Wegedecke als 
Treffpunkt, Veranstaltungsfläche und 
zur Nah- und Selbstversorgung aus dem 
Allmendegarten 

Parkwiesen
Die Parkwwiesen gesäumt von Baumreihen 
aus einheimischen Laubbäumen bieten sich 
für eine freie Nutzung. Ein leicht erhöhten 
Holzsteg mit größeren Podestflächen 
bietet weite Blicke in die Landschaft und 
Gelegenheit zur Beobachtung von Flora und 
Fauna.

Landschaftsschaukel

Parkweg aus 
Bestandsweg 
verbreitert 
um einen 
Wegstreifen

Rasenkante

Solitärgroßgehölze

Landschaftspodest
mit Sitzbalken

Hartholz unbehandelt

Landschaftsschaukel

Feuchtbiotopwiesen
die Feuchtwiesenbiotope werden 
weiterentwickelt und durch solitärstehende 
Großgehölze aus Erlen, Pappel und Weiden 
ergänzt und bieten so ein interessanten 
Raumgefüge und Rückzugsraum für Flora 
und Fauna.Eine gemähten Rasenkante zum 
Weg rahmt das Biotop.

Ufersaum Sickerbach
Renaturierung des Bachs durch 
eine mäandrierende Gestaltung mit 
solitärstehenden Erlen und Weiden 
sowie eine einheimische Strauch- und 
Uferstaudenunterpflanzung gestalten 
den Puffersaum. Der Holzsteg als 
Naturbeobachtungspfad durchquert den 
Raum.
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Ufersaum Sickerbach
Renaturierung des Bachs durch mit 
solitärstehenden Erlen und Weiden 
sowie eine einheimische Strauch- und 
Uferstaudenunterpflanzung gestalten den 
Puffersaum. Biotopbalkone an der großen 
Sport- und Spiellandschaft gewähren Einblicke 
in den Biotopraum.
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Parkwiese

ParkwieseUfersaum Sickerbach Holzsteg Feuchtbiotopwiese

Rasenkante ParkwegHolzsteg als Naturbeobachtungspfad

Holzpodest
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natürliche Gestaltung und urbane Akzentuierung

Die Renaturierung des Weidiggrabens und Sickerbachs gibt dem Park eine räumliche Gliederung und einen 
klaren Richtungsbezug zwischen der Siedlung im Osten und dem Mainufer im Westen. Neben der mäandernden 
Bewegung der Bäche im landschaftlichen Bereich des Parks wird der Uferbereich durch einen grünen Saum aus 
einheimischen Gehölzen aus Erlen, Pappel und Weiden und Uferstauden natürlich gestaltet.
Daneben prägt die Entwicklung des Feuchtwiesenbiotops durch Pflege und extensive Weidebewirtschaftung sowie 
Ergänzung durch Solitärgehölze bestehend aus Erle, Pappeln und Weiden zur Schaffung von Rückzugsräumen 
für Flora und Fauna den Landschaftspark und verleiht ihm eine großzügige Weitläufigkeit.
Die Sportlandschaft mit ihrem urbanen Erscheinungsbild sowie die Parkwege werden durch Baumreihen und 
solitäre Einzelgehölze akzentuiert. Die Versickerungsmulden und kleinteiligen Pflanzflächen werden durch 
biodivers Staudenpflanzung gestaltet.


